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Editorial

Der Gesundheitsbereich steht, wie fast alle anderen Berei-
che, zum Jahreswechsel „unter Dampf“. Die Einführung
der Digitalisierung, die Ungewissheit über die neue politi-
sche Führung im Land und in Europa, die Finanzierung der
gesetzlichen Krankenkassen und die Existenz der Privatver-
sicherer – alles ist auf dem Prüfstand.

Auch die Justiz bringt mit ihren Entscheidungen Unsicher-
heit in die Planung, wie das Urteil des freiberuflichen Anäs-
thesisten in unserem Leitartikel zeigt.

 

 

 

Der Mindestlohn wurde zum Jahresstart 2018 noch einmal
angehoben. Eine genaue Übersicht finden Sie in der Tabelle
auf Seite 4. Bei dieser Gelegenheit erklären wir auch den
Unterschied zwischen den Begriffen Mindestlohn in der Pfle-
ge und Pflegemindestlohn.

Bis Ende des Jahres muss die Telematikstruktur als
"Datenautobahn für das Gesundheitswesen"  in den Arztpra-
xen geschaffen sein, sonst gibt es Abzüge beim Honorar.
Lesen Sie mehr dazu im Finanz-Artikel auf Seite 4.

Mit freundlichen Grüßen
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